




Hn DHttes Dnaden Jiriderich
Konig in Preuſſen Warggraff zu Branden

burg des Heil. Rom. Reichs Ertz Camme
rer und Churfurſt c. x.

va Jeber Getreuer: Da es dem Hochſten Gott nach ſeinem
Scdunwandelbahren Raht und Willen gefallen Unſeres nun in Gott
tuhenden Herren Vatters Majeſtat den z uten verwichenen Monaths May,
uug dieſer Zeitlichkeit abzuforderen und in die gluckſehlige Ewigkeit zu ver.

ſthen

dunthun undrntnn nn nnurcadürſtlichen Landes Regierung hiedurch Nachricht zu ertheilen keinen An
kandt nehmen konnen;

Tragen auch dabeneben zu Euch  wie zu allen ubrigeii Unſeren Lieben
und Getreuen Unterthanen das gnadigſte zuverſichtliche Vertrauen Jhr
werdet oberwehnten ſchwehren Trauer. Fall mit großeſtem Leidweien ver
nehmen zugleich aber auch eben die Treue Gehotſahm und Attackemeht

vor Uns als Eueren itzigen Sonverainen Konig und Herren unverander—

ntn

lich bezeigen als Jhr gegen oberwehnten Unſers Herren Batters Majeſtät

ets erwieſen habt;
Umb ſolches in Gnaden an Euch zu erkennen wird eine von Unſeren

angenehmſten Sorgen und Bemuühungen ſeyn daß Wir Unſere hieſige
kroriatzien gleich allen ubrigen Unſeren Landen und Unterthanen glucklich

und in jedem Stuck der Zufriedenheit vergnugt machen mogen;

Wir befehlen Euch ſolchem nach in Gnaden daß Jhr das Abſterben
Unſers Vatters Majeſtat nach Jnhalt des ſub Lit: A. hiebeyliegenden kor-
mulars von denen Kantzeln in allen dorten vorhandenen Kirchen  Kloſter—

und

Notification des Hochſteligen

Konigs Abſterben und ange
tretener Neuen Regierung.

e—
 Au nte.



Johan Conradt Freyher von Strunckede zu Strunckede.

und Capellen, ohne Unterſcheid der Religion, bekandt machen das Kirckei
Gebett aber ſo vor Uns und Unſer Konigliches Hauß hinfuühro geſchehet

ch lſ d ob den auchdi

e—Ubrigens iſt Unſer allergnadigſter Wille auch dahin gerichtet daß Jſr

allerſeiths in Eweren bisherigen Functionen, bis zu Unſerer nahetkl auler.
gnadigſten Verordnung mit eben dem Eyffer Treue Fleiß und Gcher
ſahm vor Unſer und Unſeres Koniglichen Hauſes intereſle und Beſtes nald

Eueren äuſſerſten Vermogen continuiren und alles was dem zuwieder ind
nachtheilig ſeyn konne mit euſſerſter Vorſorge zu verhuten und abzuwendlo
ſuchen ſollet. Seyhnd Euchmit Gnaden gewogen: Gegeben Lleve in lul.

rem Regierungs Raht den 9. Junii 17 40.
An ſtatt und von wegen Allerhdchſtglr.

Seiner Koniglichen Majeſtat.

J a
2 D. H. Becfer V. C.
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Honig in Ptruſſen
n.

Allerdurchlauchtigtten Großzmachtigſten Furſten

und Herrn/

trn Griderich
Monigs in Preuſſen/ c.

Konigliche Najeſtat/
Won denen Cantzlen in allen Dero Landen thun laſſen.



S iſtallßereits leider! uns allen bekant
wie daß es dem allwaltenden GOtt Herrn uber Le
ben und Todt nach ſeinem heiligen und allein weiſen Raht ge

fallen am verwichenen Dienſtage als den z1. May Nachmittags zwiſchen
1. und 2 Uhr aus dieſem zeitlichen Leben in die ſeel. Ewigkeit zu verſetzen
Den Allerdurchlauchtigſten Großmachtigſten Furſten und
Herrn Herrn rideric Wilhhelm König in Preuſ
ſen Marggraffen zu Brandendburg des Heitl. Romiſchen Reichs Ertz. ſn.
merern und Chu furften Sourerainen Printzen on rancen Neufchutel
und Valangie, in Geldem zu Magdeburg Cleve Guilich eBerge Gich
tin Pommeqn der naſbennnd wenden zu Meckleubiurg uigh ſn
ſien zu Crbſſen Hertzog Burggrafen zu Nurnberg Furſten zu
ſtadt Minden Camin Wenden Sckwerin Ratzcburg Oſt. Frießlan
und Moers Graffen zu Hohenzolletn Ruppin der Marck Ravensbels
Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Herln
au Rapenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlah

uünd Breda c. c.
Seine nunmehro hochſtſeeligſte Konigliche Majeſtat waren bereits

ſeit einigen Jahren mit verſchiedenen beſchwerlichen gefährlichen theils auch

ſchmertzlichen Zufallen befallen worden welche Sie doch durch Gotilichen
Beyſtand uberſtanden durch ſelbtae auch weder an fleißiger Ubung Jhrts
Gottes Dienſtes nech an Jhren hoben Regierungs Sorgen ſich hinderi

laſſen als wetchen Sie mit einer vrrwunderungs wurdigen. Emſigtkeit il
ermudet obzuliegen nie untezlaſſen.

Endlich fing ſeit einigen Monathen die Gewalt der Kranckheit an
uberhand zu ehmen baher Seme Konigliche Majeſt at zu einer nach
Gottes heiligen Willen vorſchenden Peranderung ſich mehr und mehr zu
bereiteten viel Zeit mit Chriſtlichen Guſprachen und Betrachtungen zumahl

gegen Dero ſeeliges Ende zubrachten  oſtere brunſtige Seuffzer und Ge
beihe zu Gott abſchickten und ihren Glauben an das theure Berdienſt Un
ſers Erloſers durch den andachtigen Gebrauch des Heil. Abendmahls er
baulich bezetigten auch Dero Konigl. Hautß ſonderlich Dero Curohn Nach
folger /mit einer Koniglichen Großmüdhtigkeit ſelbſt auf das hertzlichſte ſeeg

neten



neten und alſo in Chriſtlicher Gelaſſenheit der Gottlichen Aufloſungs.
Stunde erwarteten welcte auch am verwichenen letzten Tage des Miay
Monaths eingebrochen an welchen Seine Konigliche Majeſtat Jhre zeit.
liche Crohne mit der himmliſchen ewigen froliglig verwechſelt haben nach

dem Sie Dero letzte Worte: Nun bethet bethet: laut ausgeſprachen
hatten.

Ob Wir nun wohl uber dieſe unz befallene ſchwere Landes. Trauer
Ans billig betruben muſſen; So haben Wir dech auch groſſe Uhrſache
Noi

len /ju Croſſen hertzog Burggraffen zj Mürnberg Juürſten zu Häl
eerſtadt Minden Camin Wenden Schwerin/ Ratzebürh Oſt Frieh

Wir flehen dem groſſen undallmachtigen GOtt mit brunſtigen Hertzen
än daß er die angetretene Regierung Unſers allergnadigſten Konigs und
Herrn mit ſeinen allermildeſten Seegen der geſtalt uberſchuütten wolle daß
Unſere auf Jhn und Seme groſſe Vollenkömmenheiten geſetzte unendliche

Hofnung und Zuverſicht erfüllet werde /daß in Seinen Landen GOites
Ehre beſtandig ivohne daß Gute und Treue einander begegnen Friede
und Gerechtigkeit einauder umbarmen Sein Stuhl groſſer werde als
der Stuhl ſeiner Glorwürdigſten Vorfahren an der Chron und Churj
und Er wie auch Seine Konigliche Poſteritat Demſelben bis an das En

de

aſ.



de der Welt  glückſeeligſt beſitzen mogen damit Wir und Unſere Nach
kommen unter Seinen und Jhren Schutz und Schirm ein geruhiges und

ſtilles Leben fuhren mogen in aller Gottſeeligkeit und Ehrbarkeit. Und
das wolle Gott alles thun umb ſeinen lieben Sohnes JESli HRJSTJ

willen! AMEN.

n das gewobnliche Nirhen Debeth/iſt
die Vorbitte fur die Konigl. Herrſchafft auf nachfolgendẽ

VWeiſe hinfuhro einzurichten.
Ii4*4 æ urnehmlich laß deine Barmherkigkeit groß werden ibet

2 ſo

G Se. Konigl. Wafeſtat in Preuſſen Unſern allergnadiß
ſten Konig und Herrn uber Dero Königl. Gemahlinn dil
Konigin Najeſtat uber der Berwittibten Konigin ajeſtl

G

J

uber der Königl. Printzen uiid Princeſſinnen Konigl. Hoheil
du wie auch uber denen Herren Warggraffen Dero Gemah

linnen und Princeſſinnen Hoheiten und alle die dieſem Kd
nuggl. Hauſe anverwand und zugethan ſeyn.
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